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1. AUFGABENSTELLUNG 

Im Rahmen der Einleitung eines Planfeststellungsverfahrens zur Realisierung einer kommu-
nalen Entlastungsstraße (Gemeinderatsbeschluss 25.09.2018) wird ein integriertes Gesamt-
verkehrskonzept erarbeitet. Hierdurch soll die gewünschte Verlagerung des Durchgangsver-
kehres auf die kommunale Entlastungsstraße sichergestellt werden und zusätzlich die För-
derung des Umweltverbundes durch Reduzierung mittels Erstellung eines nachhaltigen 
Nahmobilitätskonzepts der Anteil des motorisierten Individualverkehres reduziert werden.  

Basierend auf einer umfangreichen Bestandsaufnahme mit Defizit-Analyse sowie die Defini-
tion von Leitlinien und Zielen zur künftigen Entwicklung der Mobilität in Gräfelfing werden un-
ter Beteiligung der Bürger, der Verwaltung sowie der relevanten bzw. aktiven Akteure / Ar-
beitsgruppen die Grundlagen des Nahmobilitätskonzepts erarbeitet. Die bereits umfangreich 
vorhandenen Datengrundlagen und Verkehrsuntersuchungen dienen als Grundlage zur Er-
arbeitung von Teilverkehrskonzepten für die einzelnen Verkehrsträger (motorisierter Indivi-
dualverkehr (MIV), ruhender Verkehr, öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV), Rad- und 
Fußverkehr) und von Mobilitätsangeboten, welche für die Gemeinde Gräfelfing verträglich 
und sinnvoll erscheinen. Ziel ist die Herausarbeitung von zügig umsetzbaren Einzelmaßnah-
men (sogenannte Quickwins) sowie zeitlich abgestufte Maßnahmen mit unterschiedlichen 
Realisierungshorizonten (z.B. kurz-, mittel-, langfristig). 

Zu Beginn wird im Rahmen des Mobilitätskonzeptes eine umfangreiche Bestandsaufnahme 
durchgeführt. Diese umfasst die Sichtung der bereits vorliegenden Datengrundlagen und die 
Erfassung der städtebaulichen Merkmale, der bestehenden Infrastruktur des MIVs, des ru-
henden Verkehrs, des Rad- und Fußgängerverkehrs und des ÖPNVs. Besonderes Augen-
merk liegt dabei auf der Verkehrssicherheit der Infrastrukturanlagen für alle Verkehrsteilneh-
mer.  
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2. DATENGRUNDLAGEN  

 ÜBERSICHT DER DATENGRUNDLAGEN 

Zur Erstellung des Mobilitätskonzeptes stehen umfangreiche Unterlagen bereits abgeschlos-
sener Verkehrsuntersuchungen, Verkehrsgutachten sowie Vorgaben / Zielvorstellungen der 
Gemeinde zur Verfügung, die für die Erarbeitung des Gesamtverkehrskonzeptes herangezo-
gen werden können. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um folgende Unterlagen: 

• Zielvorstellungen und Ergebnisse der Klausurtagung am 20.01.2018 

• Leitbild der IGG [Stand 2012] 

• Planfeststellung zur Verlängerung der U-Bahn Martinsried 

• Verkehrsuntersuchung Heitmeiersiedlung [OPB; Stand Mai 2018] 

• Verkehrsgutachten zur kommunalen Entlastungsstraße [OPB; Stand März 2018] 

• Verkehrstechnisches Gutachten zur Verkehrsabwicklung des Gewerbegebietes Lochha-
mer Schlag im Prognosejahr 2030 mit Berücksichtigung der Bebauungspläne 2, 2a, 5, 
26a und 26b [OPB; Stand März 2016] 

• Verkehrstechnisches Gutachten zum Rückbau der Würmtalstraße [OPB; Stand Juli 2018] 

• Verkehrstechnische Untersuchungen zur Optimierung des Verkehrsablaufs im Zuge der 
Pasinger Straße im Bereich der Anschlussstelle A96 / Gräfelfing [OPB; Stand 2017] 

• Verkehrstechnische Untersuchung zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse für Rad-
fahrer an der Kreuzung Pasinger Straße / Kleinhaderner Weg [OPB] 

• Verkehrstechnische Untersuchung zur besseren Abwicklung des Busverkehrs an der Ein-
mündung Pasinger Straße / Lohenstraße [OPB; Stand November 2017] 

• Verkehrstechnische Projektierung der 4 Lichtsignalanlagen im Zuge der Pasinger Straße 
(Turmairstraße, Kleinhaderner Weg, Straße zur A 96 und Am Haag) [OPB; Stand 2013] 

• Haushaltsbefragung [Prof. Kurzak; Stand 2012] 

• Videoaufnahmen und Erhebungsergebnisse von zahlreichen Knotenpunkten als Grund-
lage zur Auswertung der Fußgänger und Radfahrer (siehe auch Kapitel 2.2) 

• Ergebnisse der Unternehmens- und Bürgerbefragung [team red Deutschland GmbH; 
Stand April / Juni 2020] (siehe auch AP Akteurs- und Bürgerbeteiligung) 

 VERKEHRSERHEBUNGEN 

2.2.1 VERKEHRSERHEBUNGEN 2017 UND 2018 

In den Jahren 2017 und 2018 wurden im Gemeindegebiet an insgesamt 15 Knotenpunkten 
Zählungen im Rahmen diverser Verkehrsuntersuchungen durchgeführt. Da in den vergange-
nen Jahren keine durchgreifenden strukturellen Veränderungen (z.B. Errichtung eines Ein-
kaufszentrums) oder Neubauten von Infrastrukturmaßnahmen in der Gemeinde Gräfelfing 
stattgefunden haben, behalten die erhobenen Verkehrsrelationen des MIVs weiterhin ihre 
Gültigkeit bzw. Aktualität.  

Hinsichtlich der aktuellen Situation (Corona-Pandemie) erlangen die Ergebnisse der bereits 
durchgeführten Erhebungen zusätzlich an Bedeutung. Diese werden im Folgenden zur Vali-
dierung der Verkehrserhebungen im Jahre 2020 herangezogen und dienen weiterhin als 
Grundlage für das Gesamtverkehrskonzept. 

Anhand der Videoaufnahmen aus den Knotenpunkterhebungen konnten zusätzlich die für 
das Gesamtverkehrskonzeptes notwendigen Daten zum Radverkehr sowie Fußverkehr aus-
gewertet werden.  
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Folgende Knotenpunkte wurden in den Jahren 2017 und 2018 erhoben: 

• K1:   Würmtalstraße / Lochhamer Straße / Neurieder Weg 

• K2:   Lochhamer Straße / Lena-Christ-Straße   

• K3:   Würmtalstraße / Kieswerk  

• K4:   Würmtalstraße / Finkenstraße  

• K5:   Pasinger Straße / Würmtalstraße   

• K6:   Bahnhofstraße / Rottenbucher Straße  

• K7:   Pasinger Straße / Weinbuchweg  

• K8:   Pasinger Straße / Lohenstraße  

• K9:   Pasinger Straße / Zufahrt A 96 

• K10:  Turmairstraße / Starnberger Straße  

• K11: Lochhamer Straße / Kleinhaderner Weg / Pasinger Str.  

• K12:  Lochhamer Straße / Würmstraße   

• K13:  Lochhamer Straße / Rottenbucher Straße / Am Wasserbogen  

• K14:  Pasinger Straße / Turmairstraße / A96  

• K15:  Pasinger Straße / Leharstraße 

Nachfolgende Darstellung zeigt eine Übersicht der Knotenpunkte. 

 

Abbildung 1: Übersicht der Erhebungen 2017 und 2018 [Hintergrund: Bayern Atlas] 
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2.2.2 KONTROLLZÄHLUNGEN 2020 

Zu Beginn der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020 haben sich die täglichen Verkehrsbelas-
tungen spürbar verändert. Deshalb wurden im Mai und im Juni 2020 Kontrollzählungen an 
bereits 2017 erhobenen Knotenpunkten zur Validierung der weiteren Erhebungen [Septem-
ber / Oktober 2020] durchgeführt: 

• K5:   Pasinger Straße / Würmtalstraße 

• K6:   Bahnhofstraße / Rottenbucher Straße 

• K13: Lochhamer Straße / Rottenbucher Straße / Am Wasserbogen 

Die Knotenpunkte wurden mittels Videokamera über jeweils 24h knotenstromscharf ausge-
wertet. Die Auswertung differenziert dabei 7 Fahrzeugklassen (Fahrrad, Motorrad, Pkw, Lie-
ferwagen, Lkw, Lastzug, Bus) sowie dem querenden Fuß- und Radverkehr. 

Der beispielhafte Vergleich der Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt K5 aus den Verkehrs-
zählungen von Mai und Juni 2020 mit der Verkehrszählung von 2017 hat gezeigt, dass das 
tägliche Verkehrsaufkommen 2020 aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie nur 
ca. 80 % des täglichen Verkehrsaufkommens von 2017 betragen hat. Die täglichen Ver-
kehrsbelastungen aus den Kontrollzählungen im Mai und Juni 2020 sind nahezu identisch. 

Folgende Abbildungen zeigen jeweils vergleichend die Zu- und Abflüsse des Kfz-Verkehrs 
aus allen vier Zufahrten am Knotenpunkt K5. 

  

Abbildung 2: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Zufluss Bahnhofstraße 

 

Abbildung 3: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Abfluss Bahnhofstraße 
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Abbildung 4: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Zufluss Planegger Straße 

 

Abbildung 5: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Abfluss Planegger Straße 

 

Abbildung 6: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Zufluss Würmtalstraße 
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Abbildung 7: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Abfluss Würmtalstraße 

 

Abbildung 8: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Zufluss Pasinger Straße 

 

Abbildung 9: Vergleich der täglichen Verkehrsbelastungen 2017 und 2020 – Abfluss Pasinger Straße 
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2.2.3 VERKEHRSERHEBUNGEN 2020 

In Absprache mit dem Auftraggeber und basierend auf dem Vergleich der Kontrollzählungen 
mit den Verkehrszählungen der Jahre 2017 und 2018 wurden im Gemeindegebiet weitere 
Verkehrserhebungen im Sommer und Herbst 2020 durchgeführt. Im Rahmen der bereits 
durchgeführten Verkehrsuntersuchungen Stefanusstraße, BÜ Brunhamerstraße und die Si-
mulation Martinsried wurden folgende Knotenpunkte als Grundlage für das integrierte Ge-
samtverkehrskonzept erhoben: 

• K1:   Würmtalstraße / Lochhamer Straße / Neurieder Weg 

• K16:  Bahnhofstraße / Stefanusstraße 

• K17:  Bahnhofstraße / Reichartstraße 

• K22:  Stefanusstraße / Schmidbauerstraße 

• K25:  Lochhamer Straße / Aubinger Straße 

• K26:  Lochhamer Straße / Friedenstraße 

• K27:  Aubinger Straße / Kerschensteinerstraße / Rudolfstraße 

• K28:  Brunhamerstraße / Veldensteinerstraße 

• K29:  Brunhamerstraße / Zufahrt Lidl 

• K30:  Brunhamerstraße / Papinstraße 

Die Erhebungen der Knotenpunkt K16 und K17 wurden am Dienstag, den 14.05.2020, K22 
am Donnerstag, den 12.05.2020 durchgeführt. Die Knotenpunkte K25 und K26 wurden am 
Donnerstag, den 01.10.2020 und die Knotenpunkte K27 bis K30 am Dienstag, den 
22.09.2020 erhoben. Die Zählung des Knotenpunktes K1 fand am Donnerstag, den 
24.09.2020 statt. 

Mit Berücksichtigung der bereits durchgeführten Verkehrserhebungen sowie zur Verfügung 
stehender amtlicher Zähldaten (Kreis- und Staatsstraßen) sind für die Erstellung des inte-
grierten Gesamtverkehrskonzeptes eine überschaubare Anzahl von zusätzlichen Verkehrs-
erhebungen insbesondere im Zentrumsbereich von Gräfelfing (Bahnhofstraße, Bereich S-
Bahnhaltepunkt) sowie an ausgewählten Knotenpunkten und Querschnitten erforderlich. 

In Absprache mit dem Auftraggeber wurden die zusätzlichen Erhebungen für die Erstellung 
des integrierten Gesamtverkehrskonzeptes im September 2020 durchgeführt. Die Erhebun-
gen im Zentrum entlang der Bahnhofstraße wurden mittels Videokamera am Dienstag, den 
29.09.2020 gleichzeitig mit der Parkraumerhebung (vgl. Kapitel 2.3) durchgeführt.  

Folgende Abbildung zeigt die im September 2020 zusätzlich erhobenen Knotenpunkte: 

• K5:   Pasinger Straße / Würmtalstraße   

• K6:   Bahnhofstraße / Rottenbucher Straße 

• K18:  Bahnhofstraße / Schulstraße 

• K19:  Bahnhofstraße / Steinkirchner Straße 

• K20:  Bahnhofstraße / Professor-Kurt-Huber-Straße 

• K21:  Bahnhofstraße / Ruffinistraße 

• K23:  Rottenbucher Straße / Flurstraße 

• K24:  Rottenbucher Straße / Wendelsteinstraße 
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Abbildung 10: Übersicht der Erhebungen im September 2020 – Gräfelfing [Hintergrund: Bayern Atlas] 

 

Abbildung 11: Übersicht der Erhebungen im September 2020 – Lochham [Hintergrund: Bayern Atlas]  
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2.2.4 VERKEHRSERHEBUNGSERGEBNISSE 2020 

Die Auswertungen aller Knotenpunkte erfolgte knotenstromscharf und differenziert dabei 
6 Fahrzeugklassen (Motorrad, Pkw, Lieferwagen, Lkw, Lastzug, Bus) sowie dem Fuß- und 
Radverkehr auf den Gehwegen. 

Die Erhebungsergebnisse sind trotz der Auswirkungen durch die Corona-Pandemie reprä-
sentativ, da zum Zeitpunkt der Erhebungen die Schulen sowie Kindergärten und weitere Be-
treuungseinrichtungen geöffnet waren. Somit können die erhobenen Daten als Grundlage für 
das Gesamtverkehrskonzept herangezogen werden. Ein Vergleich mit den Kontrollzählun-
gen im Mai 2020 sowie mit den Erhebungsergebnissen der Jahre 2017 und 2018 wird auf-
grund der anhaltenden Pandemie erforderlich. Dieser wird in der Aufbereitung der Erhe-
bungsergebnisse im weiteren Verlauf der Projektbearbeitung durchgeführt. 

Folgende Abbildungen zeigen die Ergebnisse der Knotenpunktzählungen im Zentrum Gräfel-
fings. Es sind die maßgebenden Morgen- und Abendspitzenstunden dargestellt. 

 

Abbildung 12: Erhebungsergebnisse K5 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 

 

 

 

Abbildung 13: Erhebungsergebnisse K6 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 
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Abbildung 14: Erhebungsergebnisse K18 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 

 

 

Abbildung 15: Erhebungsergebnisse K19 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 

 

 

Abbildung 16: Erhebungsergebnisse K21 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 
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Abbildung 17: Erhebungsergebnisse K23 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 

 

 

Abbildung 18: Erhebungsergebnisse K24 – Di, 29.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 

 

Abbildung 19: Erhebungsergebnisse K25 – Do, 01.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 
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Abbildung 20: Erhebungsergebnisse K26 – Do, 01.10.2020 – maßgebende Morgen- und Abendspitzenstunde 
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Zusätzlich zum KFZ-Verkehr wurde der Fuß- und Radverkehr an ausgewählten Knotenpunk-
ten erhoben. Die Erhebungsergebnisse zu den Zählzeiten zwischen 7.00 – 19.00 Uhr sind in 
folgenden Abbildungen dargestellt. 

 

Abbildung 21: Erhebungsergebnisse K6 – Di, 29.09.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 22: Erhebungsergebnisse K11 – Do, 22.11.2018 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 23: Erhebungsergebnisse K13 – Di, 12.05.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 
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Abbildung 24: Erhebungsergebnisse K16 – Do, 14.05.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 25: Erhebungsergebnisse K18 – Di, 29.09.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 26: Erhebungsergebnisse K19 – Di, 29.09.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 
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Abbildung 27: Erhebungsergebnisse K20 – Di, 29.09.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 28: Erhebungsergebnisse K21 – Di, 29.09.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 29: Erhebungsergebnisse K25 – Do, 01.10.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 

 

Abbildung 30: Erhebungsergebnisse K26 – Do, 01.10.2020 – 7.00 - 19.00 Uhr – Fuß- und Radverkehr 
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2.2.5 ZWISCHENFAZIT VERKHERSERHEBUNGEN 

Für ein Zwischenfazit wird der Modal Split berechnet sowie eine Verträglichkeitsanalyse auf 
Grundlage der Verkehrserhebungsergebnisse und der Bürgerbefragung durchgeführt. 

Zur Bestimmung des Modal Splits werden die Ergebnisse der Bürgerbefragungen und Ver-
kehrserhebungen herangezogen. In der Bürgerbefragung im Februar 2020 wurde folgender 
Modal Split nach Nutzungshäufigkeiten ermittelt: 

• 30 % MIV als Fahrer 

• 8 % MIV als Mitfahrer  

• 14 % ÖPNV 

• 24 % Fahrrad 

• 24 % zu Fuß 

Weitere Grundlage liefern die Verkehrserhebungen an maßgebenden Knotenpunkten. Fol-
gende Tabelle zeigt die Verkehrsaufteilung nach MIV, Rad- und Fußverkehr. Der ÖPNV 
kann hier nicht betrachtet werden. 

 

Tabelle 1: Verkehrsaufteilung an maßgebenden Knotenpunkten 

Zur Betrachtung der Verkehrsaufteilungen werden die Knotenpunkte an der Bahnhofstraße: 
K6, K16 und K21 sowie an der Rottenbucher Straße K13 und an der Lochhamer Straße K25 
betrachtet.  

Die Ergebnisse der Verkehrserhebungen zeigen mit im Mittel 90 % einen großen Anteil an 
motorisierten Individualverkehr. Am S-Bahnhalt Gräfelfing sind mit ca. 20 % bis 25 % die 
höchsten Anteile des nichtmotorisierten Individualverkehrs zu verzeichnen. 

Insgesamt ist darauf hinzuweisen, dass die Verkehrserhebungen nur bedingt die Umfrageer-
gebnisse widerspiegeln. 

Für die Verträglichkeitsanalyse werden die Ergebnisse der Verkehrserhebungen in den maß-
gebenden Straßenzügen herangezogen und gemäß RASt 06 bewertet. 

Gemäß RASt 06 werden die Straßen der entsprechenden Entwurfssituation und den jeweils 
noch verträglichen Verkehrsstärken (Kfz/h) zugeordnet. Dabei werden zwischen örtlichen 
Geschäftsstraßen, Sammelstraßen, anbaufreie Straßen und örtlichen Einfahrtstraßen unter-
schieden. Folgende maßgebende Spitzenstunden werden gemäß RASt 06 als verträglich 
angesehen: 

• Örtliche Geschäftsstraße: 400 – 1.000 Kfz/h 

• Sammelstraße:    400 – 800 Kfz/h  

• Anbaufreie Straße:   800 – 1.800 Kfz/h 

• Örtliche Einfahrtsstraße: 800 – 1.800 Kfz/h 
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 Folgende Tabelle zeigt die maßgebenden Straßenzüge mit Zuordnung. 

 

Tabelle 2: Verträglichkeitsanalyse 

Die Tabelle zeigt, dass sich die Verkehrsbelastungen der einzelnen Straßenzüge innerhalb 
des vorgegebenen Rahmens der Richtlinienwerte bewegen. 

 GPS-BEFAHRUNG UND ORTSBEGEHUNGEN 

Eine weitere wichtige Grundlage stellt die GPS-Befahrung im Gemeindegebiet dar. Hierbei 
wird das Gemeindegebiet mit einer Videokamera mit GPS-Signal abgefahren, sodass Video-
aufnahmen mit sekündlicher Verortung für die Bestandsaufnahme und Defizit-Analyse zur 
Verfügung stehen. Die Videoaufnahmen mit GPS-Daten ermöglichen eine exakte Dokumen-
tation, Aufbereitung und Darstellung der Situation vor Ort. 

Die GPS-Befahrungen wurden am 17.02.2020 und am 18.03.2020 durchgeführt. 

Weitere Ortsbesichtigungen mit Fotodokumentationen des Zentrums sowie der Fahrrad- und 
Fußwege abseits der Straßen fanden am 17.02.2020 sowie am 10.08.2020 statt.  

 PARKRAUMERHEBUNG 

Ein Schwerpunkt des integrierten Gesamtverkehrskonzeptes liegt auf der Bahnhofstraße, die 
als Einkaufsstraße das Zentrum Gräfelfings bildet. Zur Untersuchung des Straßenzuges inkl. 
ausgewählter Nebenstraßen wird eine Parkraumerhebung mit anschließender Analyse 
durchgeführt. Hieraus können dann die Auslastungen sowie die Parkdauer und Parkzwecke 
ermittelt werden, die wiederum Aufschlüsse auf den Parkraumbedarf und den Parkdruck ge-
ben. 

Die Erkenntnisse der Parkraumanalyse bilden zusammen mit den Erkenntnissen aus der Be-
standsaufnahme (vgl. 3.2.3 Ruhender Kfz-Verkehr) die Basis für das Parkraumkonzept so-
wie die Grundlage für Überlegungen zur Umgestaltung / Neuorganisation der Bahnhof-
straße. 

2.4.1 ERHEBUNGSUMFANG 

Das Erhebungsgebiet wurde in Absprache mit dem Auftraggeber auf Basis einer Ortsbege-
hung festgelegt und umfasst folgende Parkraumangebote: 

• PARKNOW Zone in der Bahnhofstraße und Flurstraße 

• Öffentliche Stellplätze in der Rottenbucher Straße, der Flurstraße, Wendelsteinstraße und 
im Bereich des Rathauses / Gräfelfinger Bahnhofs 

• Tiefgarage am Bürgerhaus 

• Falschparker je Abschnitt 

Verkehrsstärke

maßg. Max. Spitzenstunde im 

Querschnitt [Kfz/h]

Bahnhofstraße K5/K6/K18/K19/K21 920 Örtliche Geschäftsstraße

Rottenbucher Straße K6/K13/K23 560 Sammelstraße

Lochhamer Straße K11/K13/K26 1000 Sammelstraße

Pasinger Straße (Nord) K11 1800 Anbaufreie Straße

Pasinger Straße (Süd) K5 1230 Örtliche Einfahrtsstraße

Straßenzug Knotenpunkt Entwurfssituation
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In den PARKNOW Zonen (vgl. Kapitel 3.2.3) sind verschieden Höchstparkdauern festgelegt. 
Im Bereich der Bahnhofstraße sowie im Wendehammer ist das Parken bis zu maximal 2h 
erlaubt. Bei den Parkplätzen in der Bahnhofstraße am Bahnhof Gräfelfing (Kreisverkehr) be-
trägt die Höchstparkdauer 30 Minuten. 

Folgende Abbildung zeigt den Lageplan des Erhebungsumgriffs der Parkraumerhebung 
(siehe auch Anlage 01, Tabelle 3 und Tabelle 4). 

 

Abbildung 31: Erhebungsumgriff der Parkraumerhebung 

Nachstehende Abbildung zeigt schematisch die Stellplätze in der Tiefgarage am Bürgerhaus 
auf. Insgesamt werden dort 75 Stellplätze inklusive eines Behindertenstellplatzes angeboten, 
die während der Öffnungszeiten zwischen 8.00 Uhr bis 1.00 Uhr genutzt werden können.  

 

Abbildung 32: Erhebungsumgriff der Parkraumerhebung – Tiefgarage am Bürgerhaus 
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2.4.2 ERHEBUNGSDURCHFÜHRUNG 

Die Parkraumerhebung erfolgte am Dienstag, den 29.09.2020 im Zeitraum von 07.00 Uhr bis 
19.00 Uhr. 

Auf Grund des großen Erhebungsumfanges wird die Erhebung mittels Videokameras durch-
geführt. Die insgesamt 6 Erfasser (3 Schichten) nehmen dabei die parkenden Fahrzeuge 
halbstündlich auf mit Aufnahme der Teilkennzeichen (Landkreis und Ziffern). 

 PARKRAUMANALYSE 

2.5.1 METHODIK  

Als Grundlage dienen die Daten der Parkraumerhebung. Für die Parkraumanalyse werden 
die Stellplätze in Buchten mit Identifikationsnummern (ID) zusammengefasst (vergleiche Ab-
bildung 31). Eine weitere Zusammenfassung erfolgt in Abschnitten 1 bis 11. Die Tiefgarage 
bildet dabei ebenfalls einen eigenen Abschnitt (siehe auch Anlage 02).  

 

Abbildung 33: Übersicht Abschnittsdefinition Parkraumanalyse  
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Zur weiteren Übersicht zeigen die nachstehenden Tabellen die Abschnittsdefinition mit Zu-
ordnung der Parkbuchten mit jeweiliger Verortung. 

 

Tabelle 3: Übersicht Abschnittsdefinition – 1 bis 6 

Abschnitt Parkbucht Straßenname Straßenseite Parkplätze Behindertenparkplatz

1 Flurstraße Süd 5 0

2 Flurstraße Süd 2 0

3 Flurstraße Süd 4 0

4 Flurstraße Süd 2 0

5 Flurstraße Süd 3 0

6 Flurstraße Süd 2 0

7 Flurstraße Süd 1 0

8 Flurstraße Süd 4 0

9 Flurstraße Süd 2 0

10 Rottenbucher Str. West 3 0

11 Rottenbucher Str. West 4 0

12 Rottenbucher Str. West 1 0

13 Rottenbucher Str. West 4 0

14 Rottenbucher Str. West 1 0

86 Rottenbucher Str. Ost 6 0

87 Rottenbucher Str. Ost 5 0

15 Bahnhofstraße Nord-Ost 9 0

16 Bahnhofstraße Nord-Ost 8 0

17 Bahnhofstraße Nord-Ost 10 0

18 Bahnhofstraße Nord-Ost 8 0

19 Bahnhofstraße Nord-Ost 6 0

20 Bahnhofstraße Nord-Ost 1 1

21 Bahnhofstraße Nord-West 4 0

22 Bahnhofstraße Nord-West 4 0

23 Bahnhofstraße Nord-West 3 0

24 Bahnhofstraße Nord-West 3 0

25 Bahnhofstraße Nord-West 4 0

26 Bahnhofstraße Nord-West 2 0

27 Bahnhofstraße Nord-West 3 0

28 Bahnhofstraße Nord-West 1 1

29 Bahnhofstraße Nord 2 0

30 Freihamer Str. Ost 4 0

31 Freihamer Str. West 2 0

32 Grosostraße Nord 3 0

33 Ruffiniallee Ost 2 0

34 Bahnhofstraße Süd 3 0

35 Bahnhofstraße Süd-West 4 0

36 Bahnhofstraße Süd-West 1 1

37 Bahnhofstraße Süd-West 5 0

38 Steinkirchner Str. Nord 3 0

39 Steinkirchner Str. Nord 1 0

40 Bahnhofstraße Süd-West 2 0

41 Bahnhofstraße Süd-West 4 0

42 Bahnhofstraße Süd-West 3 0

43 Bahnhofstraße Süd-West 4 0

44 Bahnhofstraße Süd-West 2 0

45 Bahnhofstraße Süd-West 1 0

6

1

2

3

4

5
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Tabelle 4: Übersicht Abschnittsdefinition – 7 bis 11, Kiss & Ride, Tiefgarage 

  

Abschnitt Parkbucht Straßenname Straßenseite Parkplätze Behindertenparkplatz

46 Bahnhofstraße Süd-Ost 1 1

47 Bahnhofstraße Süd-Ost 8 0

48 Bahnhofstraße Süd-Ost 9 0

59 Bahnhofstraße Süd-Ost 10 0

60 Bahnhofstraße Süd-Ost 10 0

49 Grauwolfstraße West 2 0

50 Grauwolfstraße West 6 0

51 Wendelsteinstraße Nord-West 5 0

52 Wendelsteinstraße Nord-West 2 0

53 Wendelsteinstraße Süd-West 5 0

54 Wendelsteinstraße Süd-West 7 0

55 Wendelsteinstraße Süd-Ost 3 0

56 Wendelsteinstraße Süd-Ost 4 0

57 Wendelsteinstraße Süd-Ost 3 0

58 Wendelsteinstraße Süd-Ost 2 0

61 Bahnhofstraße Süd-Ost 3 0

62 Bahnhofstraße Süd-Ost 3 0

63 Bahnhofstraße Süd-Ost 2 0

64 Bahnhofstraße Süd-Ost 4 0

65 Bahnhofstraße Süd-Ost 4 0

66 Bahnhofstraße Süd-Ost 5 0

67 Bahnhofstraße Süd-Ost 1 1

68 Bahnhofstraße Süd-Ost 5 0

69 Bahnhofstraße Süd-Ost 4 0

70 Bahnhofstraße Süd-Ost 3 0

71 Bahnhofstraße Süd-Ost 6 0

72 Bahnhofstraße Süd-Ost 2 0

73 Bahnhofstraße Süd-Ost 3 0

74 Bahnhofstraße Nord-Ost 1 0

75 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

76 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

77 Bahnhofstraße Nord-Ost 4 0

78 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

79 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

80 Bahnhofstraße Nord-Ost 4 0

81 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

82 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

83 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

84 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

85 Bahnhofstraße Nord-Ost 3 0

88 Flurstraße Nord 4 0

89 Flurstraße Nord 1 1

90 Flurstraße Nord 1 0

99 Kiss & Ride Ruffiniallee Nord 3 0

100 Tiefgarage Flurstraße Nord 75 0

7

8

9

10

11
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Im Wesentlichen setzt sich die Parkraumbedarfsanalyse aus folgenden Arbeitsschritten zu-
sammen: 

• Auswertung der Videos mit Implementierung der erfassten Teilkennzeichen in Excel-Ta-
bellen: Die parkenden Fahrzeuge werden anhand der Teilkennzeichen (Landkreis und 
Ziffer) aus den Videoaufnahmen, alle 30 Minuten zwischen 07.00 Uhr und 19.00 Uhr no-
tiert. Die Teilkennzeichen werden händisch in Excel-Tabellen getrennt für jeden Abschnitt 
übertragen. 

• Ermittlung der Auslastung je Abschnitt (inkl. und exkl. Falschparker) und Erhebungsinter-
vall 

• Ermittlung der Falschparker je Abschnitt und Erhebungsintervall 

• Ermittlung der maximalen Auslastungen je Abschnitt (Morgen- / Mittag- / Abendspitzen-
stunde) 

• Ermittlung der maximalen Auslastungen je Parkbucht (Morgen- / Mittag- / Abendspitzen-
stunde) 

• Ermittlung der Parkdauer (Stunden / Prozentual) je Abschnitt und Erhebungsintervall 

• Ableitung der Parkzwecke aus der Kombination der Ankunftszeit und der Parkdauer so-
wie Ergebnisaussagen über Kurzparker (Einkauf), Beschäftigte, Anwohner oder Touristen 

• Gesamtauswertung über alle Abschnitte 

2.5.2 PROZENTUALE AUSLASTUNG DER ABSCHNITTE IM ERHEBUNGSZEITRAUM 

Zu Beginn der Analyse werden pro Abschnitt 1 bis 11 und für die Tiefgarage die prozentuale 
Auslastung je halbe Stunde ermittelt. Beispielhaft werden einzelne Abschnitte herausgegrif-
fen. Alle weiteren Diagramme / Abschnittsergebnisse werden in Anlage 03 aufgezeigt. 

Die prozentuale Auslastung des Abschnittes 3 zeigt eine deutliche Ausprägung der Vormit-
tags- und Nachmittagsspitze. Dies spiegelt die Frequentierung der Geschäfte in der Bahn-
hofstraße wider. Insgesamt wird eine maximale Auslastung von 100 % kurzzeitig am Nach-
mittag erreicht, 80 % in mehr als der Hälfte des Erhebungszeitraumes.  

 

Abbildung 34: Prozentuale Auslastung ohne Falschparker – Abschnitt 3 
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Auch in den weiteren Abschnitten der Bahnhofstraße West werden prozentuale Auslastun-
gen von über 80 % erreicht. In der Folgenden Abbildung ist die prozentuale Auslastung des 
Abschnittes 4 dargestellt. Hier zeigt sich, dass um 15.30 Uhr eine Auslastung über 100 % 
erreicht wurde. Dies ist auf den Behindertenparkplatz zurückzuführen: In der Betrachtung 
der Auslastung, sind die Behindertenplätze nicht in die verfügbaren Parkplätze mit aufge-
nommen. Eine Auslastung über 100 % bedeutet hier, dass zusätzlich zu allen weiteren Park-
plätzen auch der Behindertenparkplatz belegt war (eine rechtmäßige Nutzung wurde hier 
nicht überprüft). 

 

Abbildung 35: Prozentuale Auslastung ohne Falschparker – Abschnitt 4 
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Bei der Betrachtung der Tiefgarage ist anzumerken, dass die Auslastung bei unter 50 % 
liegt. Die Tagesschwankung zeigt eine flache Mittagsspitze. 

 

Abbildung 36: Prozentuale Auslastung ohne Falschparker – Abschnitt Tiefgarage  

In den Parallelstraßen der Bahnhofstraße zeigen sich die typischen gleichmäßigen Auslas-
tungen der Wohngebiete. Es kann im Abschnitt 8 jedoch beobachtet werden, dass morgens 
um 07.00 Uhr mehr Stellplätze als abends um 20.00 Uhr belegt sind. Dies zeigt, dass die 
Nebenstraße untertags mehr Auslastung erfährt als in der Nacht. Hieraus kann geschlossen 
werden, dass aufgrund der kurzen Parkdauer in der Bahnhofstraße für längere Stehzeiten 
(z.B. Beschäftigte in der Bahnhofstraße) auf die Wendelsteinstraße ausgewichen wird.  

 

Abbildung 37: Prozentuale Auslastung ohne Falschparker – Abschnitt 8 
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2.5.3 FALSCHPARKER 

Zusätzlich zur prozentualen Auslastung wurden die Falschparker mit aufgenommen, sodass 
für jeden Abschnitt die prozentuale Auslastung mit Falschparkern ermittelt werden konnte 
(siehe Anlage 03). 

Betrachtet mach beispielsweise den Abschnitt 4 zeigt sich ein deutlicher Unterschied zwi-
schen den Auslastungen mit und ohne Falschparker. In diesem Abschnitt konnte eine hohe 
Anzahl an Falschparkern identifiziert werden. 

 

Abbildung 38: Vergleich Auslastung mit / ohne Falschparker Abschnitt 4 

Bei der Auswertung der Falschparker wurde zwischen privaten, gewerblichen < 2,8 t und ge-
werblich > 2,8 t unterschieden.  

Im Abschnitt 4 ermittelt sich damit folgende Darstellung. 

 

Abbildung 39: Falschparker – Abschnitt 4 

Das Diagramm zeigt eine kontinuierliche Anzahl an Falschparkern über den Erhebungszeit-
raum hinweg. Ein Maximum könnte man am Vormittag erkennen. Anzumerken ist, dass bei 
der Erhebung beobachtet werden konnte, dass private Falschparker und die Mehrzahl an 
gewerblichen < 2,8 t Falschparkern in den Einfahrten / Zufahrten sowie auf dem Bürgersteig 
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stehen. Gewerbliche Fahrzeuge über 2,8 t parken auf der Fahrbahn vor den eigentlichen 
Stellplätzen. Dadurch werden der Verkehrsfluss sowie der Parkverkehr gestört. 

Auffällig sind zudem die Abschnitte 8 und 9: hier konnten in der Erhebung ebenfalls viele 
Falschparker notiert werden. 

Im Abschnitt 8 (Wendelstein Straße) wurden geparkte Fahrzeuge, die bei einer sehr ge-
nauen Betrachtung nicht vorschriftsgemäß geparkt wurden, als Falschparker notiert. Da in 
Wohngebieten oftmals die Fahrzeuge großzügig geparkt werden, wird hier dem Großteil der 
Falschparker keine weitere Betrachtung geschenkt. Auffallend sind die dauerhaft falsch ab-
gestellten Fahrzeuge am Beginn der Grawolfstraße (Nord), die noch vor der Zone 30 abge-
stellt sind und Einfluss auf den Verkehrsablauf der Bahnhofstraße haben. 

 

Abbildung 40: Falschparker – Abschnitt 8 

In der Betrachtung des Abschnittes 9 (Bahnhofstraße Ost) ist die Anzahl der Falschparker 
auffällig. Bei der Erhebung konnte ein kurzfristiges, aber auch dauerhaftes Abstellen der 
Fahrzeuge in Einfahrten, Freiflächen und Bürgersteigen beobachtet werden. Die Auswertung 
der Auslastung zeigt jedoch genügend Kapazitäten, sodass ein rechtmäßiges Abstellen der 
Fahrzeuge möglich wäre. Hier sind dann Gewohnheiten und Bequemlichkeiten sowie die 
Zeitbegrenzung die Ursache des Falschparkens. 
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Abbildung 41: Falschparker – Abschnitt 9 

Weitere Diagramme der Auswertung sind in Anlage 04 dargestellt.  
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2.5.4 PROZENTUALE AUSLASTUNG DER ABSCHNITTE IN DEN SPITZENSTUNDEN 

Für die Spitzenstundenbetrachtungen der Abschnitte werden die maximalen Auslastungen 
am Morgen, Mittag und am Abend innerhalb des Erhebungszeitraumes herangezogen (siehe 
auch Anlagen 05, 06 und 07).  

Die Morgenspitzenstunde mit der maximalen Auslastung je Abschnitt ermittelt sich von 
09.00 – 10.00 Uhr. Diese liegt leicht versetzt zur Morgenspitzenstunde der Verkehrsstärken.  

Die höchste Auslastung erfährt der Wendehammer hinter dem Bürgerhaus (Abschnitt 11) 
durch Falschparker. Weiterhin zeigen die Abschnitte 4 und 6 mit 90 – 100 % Auslastung 
hohe Werte. Die Abschnitte 5 und 8 folgen mit einer Auslastung zwischen 80 % und 90 %. 
Niedrige Auslastungen zeigen die Tiefgarage (30 – 40 %) sowie der Abschnitt 2 (40 – 50 %). 

 

Abbildung 42: Morgenspitzenstunde prozentuale Auslastung je Abschnitt 

Die maximalen Auslastungen am Mittag konnten zwischen 10.30 Uhr und 12.30 Uhr ermittelt 
werden. Die höchste Auslastung je Abschnitt liegt dabei nicht immer im gleichen Zeitraum 
des Nebenabschnittes. Im Abschnitt 6 konnte die größte Auslastung von über 100 % 
(Falschparker) beobachtet werden. Zudem sind die Abschnitte 4 und 8 hoch ausgelastet. 
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Abbildung 43: Mittagsspitzenstunde prozentuale Auslastung je Abschnitt 

Die maximale Auslastung je Abschnitt wird am Abend in den unterschiedlichsten Zeiträumen 
erreicht, sodass sich die Abendspitzenstunden zwischen 14.30 Uhr und 17.30 Uhr befinden. 
Die höchsten Auslastungen erreichten die Abschnitte 3, 4, 6 und 7 in der Bahnhofstraße. 

 

Abbildung 44: Abendspitzenstunde prozentuale Auslastung je Abschnitt 
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2.5.5 PROZENTUALE AUSLASTUNG JE PARKBUCHT 

Zusätzlich zu den Abschnittsauswertungen wird die Auslastung je Parkbucht differenziert 
ausgewertet. Dabei werden ebenfalls die maximalen Spitzenstunden morgens, mittags und 
abends aufgezeigt (siehe auch Anlagen 08, 09 und 10).  

 

Abbildung 45: Prozentuale Auslastung je Parkbucht – Morgenspitzenstunde   
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Im Großteil der Parkbuchten herrschen im Maximum der Morgenspitze, Auslastungen um 
die 90 – 100 %. In der Mittagsspitze zeigt sich ein ähnliches Bild.  

  

Abbildung 46: Prozentuale Auslastung je Parkbucht – Mittagsspitzenstunde  

Nur vereinzelte Änderungen zeigt die Abendspitzenstunde in der Auswertung der prozentua-
len Auslastung je Parkbucht. 

 

Abbildung 47:Prozentuale Auslastung je Parkbucht - Abendspitzenstunde 
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2.5.6 PARKDAUER 

Neben der prozentualen Auslastung wurde auch die Parkdauer je Abschnitt ausgewertet. 
Hierdurch können neben Dauerparkern auch die Parkzwecke identifiziert werden. 

In den Abschnitten 1 und 8 sowie in der Tiefgarage können eindeutige Parallelen zu den Di-
agrammen der Auslastung gezogen werden. Der Großteil parkt hier mehr als 4 Stunden. 

 

Abbildung 48: Parkdauer nach Stunden – Tiefgarage 

 

Abbildung 49: Parkdauer nach Stunden – Abschnitt 8  
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In den restlichen Abschnitten dominieren die Kurzzeitparker mit Parkzeiten von einer halben 
Stunde bis 2 Stunden, wobei hier die Höchstparkdauer von 2 Stunden zu beachten ist. Bei-
spielhaft ist im Folgenden der Abschnitt 3 dargestellt. 

 

Abbildung 50: Parkdauer nach Stunden – Abschnitt 3  

Die Weiteren Diagramme sind in Anlage 11 aufgeführt. 

Zusätzlich zur Stundendifferenzierung wurden je Abschnitt die prozentualen Anteile der 
Parkdauern ermittelt. Auch hier zeigt sich mit 60 %, 80 % und 75 % in der Tiefgarage und 
den Abschnitten 1 und 8 der große Anteil mit Parkzeiten von über 4 Stunden und mehr.  

 

Abbildung 51: Prozentuale Verteilung der Parkdauer – Tiefgarage  
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Abbildung 52: Prozentuale Verteilung der Parkdauer – Abschnitt 1 und 8 

In den weiteren Abschnitten zeigen die Auswertungen ähnliche prozentuale Verteilungen der 
Parkdauern: Der größte Anteil sind Stehzeiten unter einer Stunde. Je länger die Parkdauer 
desto geringer der prozentuale Anteil. 

Im Abschnitt 4 zeigt sich zusätzlich ein Anteil an Fahrzeugen, die 4 Stunden oder länger ste-
hen. Hierzu ist anzumerken, dass die Höchstparkdauer in diesem Bereich der Bahnhof-
straße auf 2 Stunden begrenzt ist. Durch nichtexistierende Parkraumbewirtschaftung und die 
damit verbundenen Kontrollen ist eine Parkzeit länger als Höchstparkdauer möglich. 

 

Abbildung 53: Prozentuale Verteilung der Parkdauer – Abschnitt 4 

Die Auswertungen der weiteren Abschnitte sind den Anlage 12 zu entnehmen. 

Auf Grundlage der Parkdauerauswertung (Stunden / Anteilig) kann mit Hilfe der Erhebungs-
zeit ein durchschnittlicher Umschlagsfaktor pro Abschnitt errechnet werden.  
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Nachstehende Tabelle zeigt die Ergebnisse der Berechnung. 

 

Tabelle 5: Durchschnittliche Umschläge pro Abschnitt 

Die Ergebnisse der Berechnung spiegeln die erlaubten Höchstparkdauern wider: die Ab-
schnitte 2, 3, 4, 6, 7, 9 und 10 weisen eine hohe Frequentierung der Parkplätze bei einer 
Höchstparkdauer von 2 Stunden auf. Die Umschlagsfaktoren der Abschnitte 1, 5, 8, 11 und 
der Tiefgarage sind niedriger bei keiner Parkbeschränkung bzw. 4 Stunden Höchstparkdauer 
in der Tiefgarage. 

2.5.7 UMPARKER 

In der Bahnhofstraße darf mit Parkscheibe bis zu 2 Stunden geparkt werden. Für eine län-
gere Stehzeit bietet die Tiefgarage eine Höchstparkdauer von 4 Stunden an. Durch die ge-
ringe Parkdauer und dem zudem kostenlosen Parken konnten Umparkvorgänge in der Erhe-
bung beobachtet werden. Daher wurde dies in der Auswertung gesondert analysiert.  

In den Abschnitten 3, 4, 6, 7, 9 und 10 konnten mehrfach Fahrzeuge notiert werden, die zu 
einem vorherigen Zeitpunkt der Erhebung im selben Abschnitt auf einem anderen Stellplatz 
abgestellt waren. Die Analyse zeigt eine Fahrzeuganzahl von 5 bis 7 Fahrzeuge pro Ab-
schnitt. Eine abschnittübergreifende Auswertung erfolgte nicht, dennoch ist davon auszuge-
hen, dass zusätzliche Umparkvorgänge stattgefunden haben. 

In der Auswertung der Tiefgarage konnten ebenfalls 4 Fahrzeuge als Umparker identifiziert 
werden. 

Die Auswertung in den Abschnitten zeigt, dass Umparker hauptsächlich länger als die 
Höchstparkdauer stehen möchten und dadurch umparken. Einige sind auch zu verzeichnen, 
die jeweils nur eine halbe Stunde an einem Stellplatz verweilen. Hieraus ist zu schließen, 
dass einerseits Dauerparker die Bahnhofstraße und teilweise auch die Tiefgarage nutzen 
und andererseits Einkäufe in verschiedenen Läden getätigt werden und dafür nach wenigen 
Metern das Fahrzeug erneut abgestellt wird. Dadurch wird deutlich, dass immer ausreichend 
Stellplätze zur Verfügung stehen, um ein oder mehrerer Umparkvorgänge zu ermöglichen. 
Zudem kann die Auswertung Rückschlüsse auf die Attraktivität für den Fußverkehr geben. 
Da das Fahrzeug lieber ein kleines Stück weiterbewegt wird als den Einkauf in fußläufiger 
Entfernung zu Fuß fortzusetzen.  

Aus diesen Aspekten ergeben sich Potenziale zur Umgestaltung der Bahnhofstraße. 

Abschnittsnummer Umschlagsfaktor

AB 1 3,32

AB 2 15,60

AB 3 12,99

AB 4 10,13

AB 5 6,38

AB 6 13,23

AB 7 11,68

AB 8 3,52

AB 9 11,39

AB 10 10,94

AB 11 6,64

Tiefgarage 4,00

Umschlagsfaktoren

Erhebungszeitraum: 12h
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2.5.8 PARKNOW 

Im Zeitraum der Parkraumerhebung wurden die Daten aus dem PARKNOW-System ausge-
wertet. Hierbei konnte festgestellt werden, dass im Untersuchungsraum und Zeitraum der 
Erhebung eine Nutzung zu verbuchen ist. Hintergrund könnte sein, dass die App zur Bezah-
lung von Parkgebühren gedacht ist. Da es keine Parkraumbewirtschaftung in der 
PARKNOW-Zone (Bahnhofstraße) gibt, wäre die Nutzung eine reine Alternative zur Park-
scheibe. Eine weitere Ursache könnte im Bekanntheitsgrad der App und ihren Möglichkeiten 
zur Nutzung liegen (siehe Kapitel 4). 

2.5.9 SCHLUSSFOLGERUNGEN ZUR PARKRAUMANALYSE 

Die Parkraumanalyse zeigt die Zusammenhänge zwischen Parkraumangebot, Parkraum-
nachfrage, Parkzeitbegrenzungen und Parkraumbewirtschaftung auf.  

Die Bahnhofstraße bietet ein großes Parkraumangebot mit einer Höchstparkdauer von 2 
Stunden. Die Auslastungsauswertungen der Abschnitt 3, 4, 6 und 7 spiegeln mit hohen Aus-
lastungen, die entsprechende hohe Nutzerzahl wider. Das Parkraumangebot ist trotz der 
Auslastungen so groß, dass ein ‚Parkplatz-Hopping‘ kein Problem darstellt. Für den Einkauf 
in der Bahnhofstraße werden dabei keine Strecken zu Fuß zurückgelegt, lieber wird das 
Auto öfter umgeparkt. Zudem bietet die Bahnhofstraße in den angesprochenen Abschnitten 
ausreichend Stellplätze, dass trotz der Parkzeitbeschränkungen Dauerparken möglich ist. 
Eine fehlende Parkraumbewirtschaftung und -kontrollen ermöglichen hier die Nichteinhaltung 
der Zeitgrenzen.  

In der Bahnhofstraße sind mehrere Behindertenstellplätze angeordnet, die sehr regelmäßig 
genutzt werden. Die rechtmäßige Benutzung wurde im Zuge der Parkraumerhebung nicht 
durchgeführt. 

Beachtlich ist zudem die Anzahl an Falschparkern im Untersuchungsraum. Private Fahr-
zeuge parken kurzeitig in Einfahrten, auf Freiflächen und Bürgersteigen in der Bahnhof-
straße. Zurückzuführen sind diese Falschparker nur auf Bequemlichkeiten. Die Auslastun-
gen zeigen hier, dass in diesen Bereichen Stellplätze verfügbar wären aber nicht genutzt 
werden. Wie bereits angesprochen werden die Fußwege minimiert. In weiteren Abschnitten 
abseits der Bahnhofstraße werden Fahrzeuge auch über einen längeren Zeitraum nicht 
rechtmäßig abgestellt. Dies wird – wie in der Bahnhofstraße bzgl. den Dauerparkern – durch 
die nicht vorhandenen Parkraumkontrollen ermöglicht. 

Die gewerblichen Falschparker < 2,8 t (z.B. Handwerker) parken ebenfalls an vergleichbaren 
Flächen. Ein entfernteres Parken ist je nach Berufsausübung nicht möglich oder umsetzbar. 
Gewerbliche Fahrzeuge über 2,8 t (z.B. große Lieferwagen, Lkw) parken aufgrund fehlender 
Ladeflächen vor den regulären Stellplätzen auf der Fahrbahn. Hierdurch wird der Verkehrs-
fluss der Bahnhofstraße gestört und weitere Stellplätze für andere Verkehrsteilnehmer blo-
ckiert.  

Die Tiefgarage zeigt eine sehr geringe Auslastung. Die Nutzung beschränkt sich dabei auf 
einen geringen Anteil an Kurzzeitparkern und auf einen größeren Anteil an Parkzeiten von 4 
Stunden oder mehr. Auch Umparker konnten hier beobachtet werden, die sich nach 4 Stun-
den Höchstparkdauer durch umparken, weitere 4 Stunden Parkzeit sichern. Insgesamt wird 
das Potential der Tiefgarage nicht genutzt.  

Die Abschnitte 9 und 10 der Bahnhofstraße weisen größere Kapazitätsreserven auf. Eine 
hohe Anzahl an Falschparkern (vor allem Dauerparker) konnte in diesen Bereichen notiert 
werden. In den Abschnitten 1 und 8 (Wohngebiete) können die typischen Auslastungen von 
Wohngebieten beobachtet werden. Anzumerken ist die größere Anzahl an ausweichenden 
Dauerparken untertags. 

Die Ergebnisse der Parkraumanalyse dienen in der weiteren Bearbeitung des integrierten 
Gesamtverkehrskonzeptes zusammen mit den Ergebnissen der Bürgerbefragung – Fragen 
zur Zukunft der Bahnhofstraße – und der Bestandsaufnahme sowie mit den noch ausstehen-
den Workshops als Grundlage des Teilkonzeptes für den ruhenden Verkehr. Zudem dienen 
die Ergebnisse als Basis der zukünftigen Konzeption der Bahnhofstraße. 
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3. VORHANDENDE INFRASTRUKTUR 

Im Zuge der Bestandsanalyse wird mittels der Datengrundlagen die bestehende Infrastruktur 
des MIVs, des Rad- und Fußverkehrs sowie des ÖPNVs dokumentiert und aufbereitet. 

 STÄDTEBAULICHE MERKMALE 

Die Gemeinde Gräfelfing wird durch die S-Bahn, die Autobahn sowie den Fluss Würm ge-
prägt. Dabei verlaufen die S-Bahngleise im Westen der Gemeinde von Nord nach Süd mit 
zwei Haltestellen im Gemeindegebiet (S-Bahnstation Gräfelfing und Lochham). Die Auto-
bahn A 96 schlängelt sich im Norden der Gemeinde von Ost nach West mit einer Anschluss-
stelle (Gräfelfing) im Nordosten der Gemeinde. Hier erstreckt sich auch Richtung Süden das 
Gewerbegebiet. Naherholung bieten das Wegenetz an der Würm, der Wald östlich und west-
lich der S-Bahngleise, der Park rund um die Würm-Liegewiese sowie im Norden der Paul-
Diehl-Park. 

Nachfolgende Abbildung zeigt eine Übersicht der städtebaulichen Merkmale der Gemeinde 
Gräfelfing (siehe auch Anlage 13). 

 

Abbildung 54: Städtebauliche Merkmale Gemeinde Gräfelfing 

Das Zentrum befindet sich im südlichen Teil der Gemeinde rund um die Bahnhofstraße. Hier 
sind u.a. das Rathaus, das Bürgerhaus, die S-Bahnstation Gräfelfing, die Feuerwehr und die 
Grundschule angesiedelt. 
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Abbildung 55: Städtebauliche Merkmale Gemeinde Gräfelfing – Zentrum Bahnhofstraße 

Das Schulzentrum befindet sich im nördlichen Teil der Gemeinde nahe der S-Bahnstation 
Lochham. Hier befinden sich weitere öffentliche Einrichtungen. 

 

Abbildung 56: Städtebauliche Merkmale Gemeinde Gräfelfing – S-Bahnstation Lochham; Schulzentrum  

Die aufgezeigten Orte (Öffentliche Einrichtungen, Arbeitsstätten, Einkaufsmöglichkeiten) 
stellen Quell- und Zielpunkte im Gemeindegebiet dar. Die Vernetzung / Verbindung dieser ist 
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vor allem für den nichtmotorisierten Verkehr von Bedeutung, sodass die Bestandsaufnahme 
der städtebaulichen Merkmale als Grundlage der Erreichbarkeitsanalysen sowie der Fuß- 
und Radwegekonzepte dient.  

Öffentliche WCs befinden sich am Anger nahe des Angerspielplatzes sowie an den S-Bahn-
stationen. 

 MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV) 

3.2.1 GESCHWINDIGKEITSBEREICHE  

Im Rahmen der Bestandsaufnahme werden die Geschwindigkeitsbereiche auf Grundlage 
der GPS-Befahrung dokumentiert und als Grundlage zur Bewertung der Infrastruktur hin-
sichtlich des Verhältnisses von Verkehrsmenge (siehe Kapitel 2.2) und Fahrbahnbreite 
(siehe Kapitel 0) sowie zulässiger Geschwindigkeit herangezogen. Das Verhältnis lässt 
Rückschlüsse auf die Verkehrssicherheit zu, wobei grundsätzlich für die Förderung des Um-
weltverbundes die Verkehrssicherheit des nichtmotorisierten Individualverkehrs im Vorder-
grund steht. 

Zur Übersicht sind nachfolgend die Geschwindigkeitsbereiche der Gemeinde Gräfelfing dar-
gestellt (siehe auch Anlage 14). Hierbei werden alle zulässigen Höchstgeschwindigkeiten so-
wie ausgewiesenen Zonen aufgezeigt. 

 

Abbildung 57: Bestehende Geschwindigkeitsbereiche Gemeinde Gräfelfing 

Gräfelfing wird durch flächendeckende Tempo-30-Zonen mit vereinzelten verkehrsberuhig-
ten Bereichen geprägt.  
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Vor dem Rathaus am S-Bahnhalt Gräfelfing ist eine Tempo-20-Zone eingerichtet.  

 

Abbildung 58: Tempo-20-Zone – Ruffiniallee S-Bahnstation Gräfelfing [Quelle: OPB] 

Die Bahnhofstraße sowie der Abzweig Steinkirchner Straße sind mit einer Tempo 30 Einzel-
anordnung ausgeschildert. Im weiteren Straßenverlauf der Bahnhofstraße hin zum Knoten-
punkt Pasinger Straße / Bahnhofstraße / Würmtalstraße gilt die Höchstgeschwindigkeit 
50 km/h.  

Eine Besonderheit stellt die Tempo 40 Anordnung der Straßenzüge Rottenbucher Straße 
und Lochhamer Straße dar. An der S-Bahnstation Lochham gilt ab der Unterführung in der 
Verlängerung der Lochhamer Straße (ab dort Aubinger Straße) Tempo 30. 

Im Gewerbegebiet sowie im nördlichen und südlichen Abschnitt der Pasinger Straße gilt die 
innerörtliche Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h. Im Teilabschnitt zwischen Großhaderner 
Straße und dem Knotenpunkt Pasinger Straße / Bahnhofstraße / Würmtalstraße gilt eine 
Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Nachstehende Abbildung zeigt einen detaillierteren 
Ausschnitt. 
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Abbildung 59: Bestehende Geschwindigkeitsbereiche Gemeinde Gräfelfing – Ausschnitt Zentrum 
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3.2.2 FAHRBAHNBREITEN 

Für die Verkehrssicherheit ist die Fahrbahnbreite in Kombination mit der zugelassenen Ge-
schwindigkeit von großer Bedeutung. Hier können Potentiale für neue Rad- und Fußver-
kehrsinfrastruktur abgeleitet sowie Schwach- und Gefahrenstellen im Verkehrsnetz ermittelt 
werden. 

Die Fahrbahnbreiten der Straßenzüge mit Beachtung der zulässigen Geschwindigkeit wer-
den gemäß RASt 06 dargestellt und bewertet:  

• Bei einer zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h ist eine Mindestbreite von 6,35 m (inkl. 
Sicherheitsabstände) für den Begegnungsverkehr von Lkw / Bus erforderlich.  

• Bei einer zulässigen Geschwindigkeit von 30 km/h (Einzelanordnung) ist ebenfalls der 
Begegnungsverkehr Lkw / Bus maßgebend. Hier wird eine Fahrbahnbreite inkl. Sicher-
heitsabstände von 5,90 m erforderlich. 

• In Tempo-30-Zonen (verkehrsberuhigte Bereiche, Tempo-20-Zonen) wird für den Begeg-
nungsverkehr Müllfahrzeug / Pkw eine Mindestbreite von 5,50 m angesetzt. 

Nachfolgende Abbildung zeigt die Fahrbahnbreiten der maßgebenden Straßenzüge mit Un-
terscheidung der Einhaltung der Mindestbreite gemäß RASt 06 (siehe auch Anlage 15). 

 

Abbildung 60: Bestehende Fahrbahnbreiten Gemeinde Gräfelfing 

Die Bestandsaufnahme zeigt, dass in vielen Straßenzügen die Mindestbreite gemäß 
RASt 06 eingehalten werden kann. Nur vereinzelte Straßenzüge in den Tempo-30-Zonen 
sind geringer ausgebaut. 

In der Betrachtung der Hauptstraßen ist der Unterführungsbereich am S-Bahnhalt Lochham 
auffällig. Hier ist eine Verengung der Fahrbahn zu verzeichnen, sodass bei einem Begeg-
nungsverkehr Lkw und Bus die Geschwindigkeit bei der Vorbeifahrt reduziert werden muss.  

  



 

 

Stand: 11.02.2021 
Autor: Picha-Rank, Alisa 
M:\26770\2-Projekt\D-Bearbeitung\Bericht\Bestandsaufnahme\Bestandsaufnahme_Gräfelfing_Endverison_ 2021-02-11.docx 

Seite 57/166 

Version Endversion 

 

Eine zu breite Fahrbahn weist hingegen die Pasinger Straße im Abschnitt mit Tempo 30 Ein-
zelanordnung auf. Hier besteht die Gefahr der Nichteinhaltung der zulässigen Geschwindig-
keit und somit eine Gefährdung des nichtmotorisierten Individualverkehres. Nachfolgend 
wird der Ausschnitt des Zentrums dargestellt. 

 

Abbildung 61: Bestehende Fahrbahnbreiten Gräfelfing – Zentrum   
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3.2.3 RUHENDER KFZ-VERKEHR 

Die Betrachtung des ruhenden Verkehres ist zur Ermittlung möglicher neuer Radrouten / 
Rad- und Fußwege von großer Bedeutung. Die Parkflächen bieten dabei potenzielle Räume 
für den nichtmotorisierten Individualverkehr. Neben der Parkraumanalyse (siehe Kapitel 2.3) 
werden in der GPS-Befahrung zusätzliche Parkflächen, absolute und eingeschränkte Halte-
verbote dokumentiert (siehe auch Anlage 16). 

 

Abbildung 62: Infrastruktur des ruhenden Verkehrs Gemeinde Gräfelfing 

Die Infrastruktur des ruhenden Verkehrs zeigt mehrere Straßenzüge mit absoluten bzw. ein-
geschränkten Halteverboten. Hervorzuheben sind dabei das Gewerbegebiet, die Adalbert-
Stifter-Straße sowie die nördliche Steinkirchner Straße mit beidseitigen Halteverboten. 

Am S-Bahnhalt Gräfelfing ist eine Kiss and Ride Zone eingerichtet. Hier ist eine Höchstpark-
dauer von 5 Minuten ausgeschrieben. 
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Abbildung 63: Kiss and Ride am S-Bahnhalt Gräfelfing [Quelle: OPB] 

Zusätzlich verfügt Gräfelfing über eine PARKNOW-Zone, mit Höchstparkdauern zwischen 30 
Minuten und max. 2 h (Mo-Fr 8-18 h; Sa 8-14 h). Innerhalb der Zone ist das Parken mit dem 
PARKNOW System möglich: per App kann bequem der Parkvorgang ohne Servicegebühr 
gestartet und beendet werden. Ein Auslegen einer Parkscheibe ist dadurch nicht erforder-
lich. Bei Wunsch wird bei einer Überschreitung der Höchstparkdauer eine Benachrichtigung 
ans Smartphone gesendet. Durch die Anwendung der App wird bei richtiger Nutzung der 
Strafzettel verhindert. 

Derzeit sind verschiedene Bereiche im Gemeindegebiet als PARKNOW Zonen ausgewie-
sen. Die größte Zone bildet dabei der Straßenverlauf der Bahnhofstraße. Die Tiefgarage 
liegt ebenso in der PARKNOW-Zone. Hier ist die Parkdauer auf 4 Stunden beschränkt. 

Abbildung 64: Beschilderung PARKNOW Zone Gräfelfing [Quelle: OPB] 
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Abbildung 65: Tiefgarageneinfahrt Bürgerhaus [Quelle: OPB] 

Nachfolgend ist der Zentrumsbereich vergrößert dargestellt. 

 

Abbildung 66: Infrastruktur des ruhenden Verkehrs Gemeinde Gräfelfing – Zentrum 

Behindertenstellplätze sind nur am Bürgerhaus vorhanden: 

• Ein Stellplatz im Wendehammer der Flurstraße 

• Ein Stellplatz in der Tiefgarage am Bürgerhaus 
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3.2.4 VERKEHRSSICHERHEIT 

Gemäß den Empfehlungen für das Sicherheitsaudit von Straßen [ESAS, FGSV, Ausgabe 
2002] spielen verschiedenste Aspekte für die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer 
eine Rolle (siehe auch Kapitel 6). 

Typische Sicherheitsdefizite können an Knotenpunkten bei unsicherer Führung der Fußgän-
ger und Radfahrer sowie bei fehlendem Schutz für querende Fußgänger und Radfahrer auf 
freier Strecke (vgl. Kapitel 0 und 0) entstehen. Kombinationen von Mindestabmessungen im 
Querschnitt (vgl. Kapitel 0) sowie ungünstige Flächenzuweisungen für Parken und Laden 
bergen weitere Konfliktpotenziale. 

Bei Haupt- und Erschließungsstraßen können weitere typische Sicherheitsdefizite auftreten. 
Hierzu zählen unwirksame Geschwindigkeitsdämpfung (vgl. Kapitel 3.2.1), ungünstige Stell-
platzordnung sowie fehlender Sichtkontakt zwischen Kfz-Verkehr und nichtmotorisierten Indi-
vidualverkehr. Weitere Gefahrenpotenziale bergen Querungen und Knotenpunkte mit deren 
Vorfahrtsregelungen. Fahrbahnmarkierungen tragen zur Erkennbarkeit und Eindeutigkeit der 
Verkehrsregelung bei. Folgende Markierungen in den Einmündungs- und Kreuzungsberei-
chen wurden im Verlauf der Aubinger Straße angebracht. 

 

Abbildung 67: Markierung an Knotenpunkten entlang der Aubinger Straße [Quelle: OPB] 

Abgefahrene Markierungen vermindern hingegen die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer. 

 

Abbildung 68: Abgefahrene Markierung Lochhamer Straße; Einmündung Lochhamer Straße / Riesheimerstraße 
[Quelle: OPB] 


